Familie aus Stolpe, log. im 


Wegierungs⸗Aſſeſſor Theoder Hover nebst 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Propinzlal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poftvetale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 335. 
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Mittwoch. den September. 1847. 
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Angemeldete Fremde 
* eo en und St. Arguft 1817. ‘ 
Herr Rırtergiitspefiger Kanhucigt vuf Neuere Si Mot. Bo uf, 
Herr Gursbenper Vas 


Appel aus Graudenz, Herr Studioſus von Lardelenburg und 


fewöti nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, Herr Bau Inspektor Schindler nebſt 
Engl. OMe put Referendarius Kröger. aus Köuigs⸗ 
berg in Pr., die Herren Kaufleute B. Sieburg aus Berlin, * Göbelz ven Gal 0 
aus Königsberg in Tr., W. Appel aue Graudenz, Jacob Kley aus Bordegar, Here 
Ober⸗L.⸗G.⸗Aſſeſſor Fink nebſt Gattin aus Culih, log. im Hotel du Nord. 
r. nebſt Familie aus Königsberg, Herr Aporhefi 
Jackſtein und Herr Buchdruckcrei⸗Beſitzer und Buchhändter Kanter nebſt Fri. Tochter 


aus Marienburg, Herr Rutmeiſter d. D. Siemen nebſt Herin Sehn aus Martenſee, 


err Kaufmann Squakowius, Fr. Hauptmann Tig u. Herr Apotheker Aſchmann aus 
bing, Herr Gutsbeſizer Siebert aus Dobrzewin, log in den drei Mohren. Herr 
Kaufmann Moſes Meyer aus Conitz, log. im Hotel de Sare Herr Oeconom Kro 


und Herr Gutsbeſitzet Kolp aus Cörlin, die Herren Kaufleute C. Schwalbe und 
Schwalbe aus Putibus, log. im Deutſchen Haufe. Frau Majerin von Lölhöffel aus 


Stargardt, die Herren Mättergusbefiger Pieplorn aus Jeczow, Piepforn aus Norwien, 
Hine mann aus Raininiga, leg. pip d. Oliva. a ne 
SekazutWachunaſe n 
1. Von den wege en, unter welchen die Wegſchaffung des Gemülls 
aus den Häuſern und trafen: Die Reinigung der Niunſteine und Trummen und 
Abfuhr des daraus entnommenen Moders, die theilweiſe Abfuhr der Radaunen⸗ 


Erde; das Fegen und Neinhalten der Fahr⸗ und Fußbrücken, fo wie der Paffas 


gen und einiger öffentlicher Pike und Straßen; das Aufhacken und Wegſchaf⸗ 


7 
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fen des Eiſes von Märkten und Straßen und die Ebenung der Cishiigel, fo wie 
die Geſtellung der Pferde zum Feuerlöſchdienſt, vom 1. Mai 1348 auf 6 Jahre, 
und zwar alle vorgenannte Leiſtungen zuſammen, oder einzelne derſelben, in En⸗ 
trepriſe ausgeboten werden ſollen, werden Exemplare auf unſerer Regiſtratur je⸗ 
dem Entrepriſeluſtigen verabfolgt. Es wird jedoch hier zum Voraus bemerkt, 
daß es jedem Enttepriſeluſtigen freiſteht, diejenigen Bedingungen namhaft zu 
machen, unter welchen, als erleichternd, er die Entrepriſe ganz oder theilweiſe 
übernehmen will. 

Die Offerten werden im Wege der Submiſſion, ſchriftlich und verſiegelt bis 
zum 10. September d. J. auf unſerer Regiſtratur erwartet. 

Danzig, den 31. Juli 1847. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2 Zur Aufnahme, Eintragung und Beglaubigung aller zur Ausführung des 
Geſetzes vom 23. Juli c. und der Inſtruction vom 9. Auguſt c. in Betreff der Gee 
burten, Heirathen und Todesfalle der jüdiſchen Glanbensgeneſſen erforderlichen Vers 
handlungen it von Seiten des unterzeichneten Lande und Stadtgetichts der Herr 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Schlenther, wohnhaft in dem Grundſtücke Pfeffer⸗ 
fladt unter den Servis⸗No. 112. und 113., emannt worden, welches hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. i 
x Danse don QR Apeuf 1847. e 
HKonigtthes Lande kus Stadt. Gericht. 

; Der Kaufmann Friedrich Edgar Neubert und deſſen Braut Meta Napoleo⸗ 
ne Theophile Schiller haben durch einen am 19. Auguſt c. errichteten Vertrag die 
r der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Che aus⸗ 
eſchloſſen. tert y 3 
1 Danzig, den 21. Auguſt 1847. 
= Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

4. Daß der Kaufmann Guſtav Adolph Scheerbarth in Conitz, mit, feiner 
Ehefrau Caroline geborne Grodzka vor Eingehung der Ehe rechtgüſtig die 
Gemeinſchaft der Gütet und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiennt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. a 
Conitz, den 12. Auguſt 1847. 

r Se, Land» und Stadtgericht. 

5. Die Tagelöhnerfrau Eliſabeth Kupperſchmidt, geb. Pioch, hat bei erreichter 
Großjährigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem Chemanne, dem Tagelöhner Franz 
Kupperſchmidt, in der Art ausgeſchloſſen, daß ihr ſämmtliches eingebrachtes Ver⸗ 
mögen die Rechte des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und der Erwerb ge⸗ 
meinſchaftlich fein (olf. 
Nenſtadt, den 31. Juli 1847, 
Das Patrimonial⸗Gericht Krockow. 


— EN EUR — rr an... 


AVERTISSEMENTS. 
6. Unſer Bedarf an Schmiedeeiſen für das Jahr 5848 ſoll im Wege der Subs 
miſſion dem Mindeſiſordernden zu Lieferung übertragen werden. Lieferungsluſtige 


— 


s 


— — 


werden demnach eingeladen, die Bedingungen und Abnahme⸗Vorſchriften in * 
wöhnlichen Dienſtſtunden in unferm Geſchaͤftslokale, Günergaffe No. 323. ee 
und ihre ſchriftlichen, verſiegelten, = der Adreſſe mit dem Vermerk vOubmif- 
ſion auf Schmiedeeiſen“ verſehenen Gebote bis zum 12. October c., 8 Uhr Vormit⸗ 
tags, daſelbſt abzugeben. — Es Aeht ihnen demnächſt frei dem Termin zur Erdffe 
nung der Submiſſion, um 10 Uhr, beizuwohnen. é = . 

Danzig, den 30. Auguft 1847. a 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt. 
5 Im Auftrage des Königl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Schöneck ſollen 42 
Hammel, 1 Halbwagen und 2 Kühe ; 
am 20. September 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
in der Freiſchulzerei zu Kamerau öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Schöneck, den 26. Auguſt 1847. 


ig fiterarif de Anzeige. Er? 

8. gn L. G. Homann's Kuuſt- und Buchhandlung, Jopengaſſe 

No. 533., find zu herabgeſetztem Preife vorräthig: ; 

Friedrich der Große und feine Zeit. Von Dr. R F. Reiche. 12 Mer 
ferungen mit 24 Stahlſtichen fur 2 rtl. : 

Peter der Große ui feine Zeit. Bon Dr. N. F. Reiche. Mit 14 Stage 


ſtichen für Ay rtl. Er BR Leipzig, E. Kollmann. 
nee PE Ca a a 
9. Ein goldener Siegelring mit einem Chryſopas, worin ein Wappen geſchnit⸗ 


ten, iſt verloren worden. Dem ehrlichen Finder eine gute Belohnung Langenmarkt 
Mo. 497. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. a 
10. Die Jagvberebtigung auf dem circa 30 Hufen großen adeligen Gute Koh⸗ 
ling ſoll ſofort verpachtet werden. Näheres iſt im Hofe zu Ruſſoczin zu erfahren. 
11. Ein ſeit einer Reihe von Jabren in dem lebhafteſten Theile der Stadt in 
vollem Betriebe beſteheudes Material⸗Geſchäft iſt unter vortheilhaften Bedingungen 
Umſtäude halber zu vermiethen, und Näheres zu erfragen Schmiedegaſſe No. 288. 
12. Das Atelier für Lichtbilder im Glas⸗Pavillon, Poggenpfuhl 197., iR wies 
per bel fe der Witterung geöffnet N C. Damme. 

13. Ein geſittetes Mädchen, welches längere Zeit hier in einem nicht unbedeuten⸗ 
den Laden conditionitt, wünſcht zum 1. Ocibr. d. J. ein anderweitiges Unterkommen. 
werden Adreſſen unter I. 19. im Königl. Intelligenz Comtoir erbeten. 5 
14. KP Ganz vorzügliche Fettheeringe a 6 U. 8 pf. find in der Seife u. Licht 
bandlung am Haustbor zu haben; auch wird daſelbſt Makulatur, ſowohl Ameigen 


als Schreibepapler, gekauft. £ 
15. Langgarten 214. iſt ein Stück Wieſenland, gleich Abanbanen, n vermie then. 
N : 4 ; 


uw... zB HAH Zoppot. 


¥ ig, inne den J., Konzert im Park am Kurſaal. i Bois 
15 Srebad Bröfen, 


Heute Mittwoch, den 1. September, wird ein großes Konzert unter 
Leitung des Muſikmeiſters Winter ſtattfinden, wozu die Programme an der Kaſſe 


erthzilt werden. Der Garten iſt erleuchtet. Piſtorius. 
18. Seebad Weiterplate. 
Heute Mittwoch, den 1. d M., Konzert. Entree 25 Sgr. Familien von 
4 bis 5 Perſonen 5 Sgr. 1 8 Krüger. 
19. Caffet⸗National. 


3. Tamm 1416. 


Heute Abend Konzert v. d. Geſchwiſtern Ehnert. raver 
20. Deéterts Bier⸗Salon im Hotel. du Nord. 


Heute Mittwoch, den 1. Septbr., Abende 8 Uhr, Konzert ausgeführt von den 
Geſchwiſtern Marpath und während des Konzerts große Kunſtvorſtellnng von L. Pere 
Far Da der Künſtler unterfligt iſt mit einem neuen Apparate von einem hieſigen 

cen fo iſt derſelbe im Stande ganz neue Kunſtproductionen zur Ausführung 
ingen. 
„ Schrdder's Garten am Olivaerthore. 


Dionnerſtag, den 2. d. M., „gt oßes Konzert für Mititatrmufif, ausgeführt von 
Hautboiſten des Aten Infanterie Rege ments kei etleuchtetem Garten. Zum Schluß 


der Aten Abtheilung: Der Sturm aus der Oper »die Stumme von Por⸗ 
tele. Entree wie gewöhnlich Anfang 6 Uhr. 


22. Heute Rune große muſikaliſche Abenduntethaltung im Fürſten 
BY Bluͤcher Mattenb. 276. wozu ergebeuſt einladet Friedrich Becherer. 
. Heute d. 1 Septbr. Konzert der Geſchwiſter Fiſcher 
in der Bier⸗ Hall bel Engelmann. Anfang Abends 8 Uhr. 


2. Die Ausſtellung mit (th. Naturgegenſt. Langa. 
375. bleibt nur nech auf zwei Loge geöffnet. Die Muſchein werden bill. aus verk. 
10 a. Un nbeichoftene Männer, welche die Hausvaterſtelle in der altſtädtſchen Klein 
det: bt⸗Anſtalt zu übernehmen wänſchen, haben fie) bis zum 10 Septem 
ber d. J. HAL Geiſtgaſſe 961. zu melden und ihre Zeuguiſſe einzureichen. 
Der Vorſtond der KleinsKinder⸗Bewahr-Anſſalten. 
26. Junge Fräuleius, die das Blvmenmachen unentgeldlich erlernen wollen, 
können ſich meld. Schnuffelmark. 714. 2 Treppen hoch, Bormirtags von 3 bis 2 Uhr. 
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** HEH PEAR? BE TEAR IE LE TE EIR SET EEA RTE ETE. 
31. Wit W daß wir mit dem 1. October d. J. 34 
unſer Fleiſch⸗Pöckelungs⸗Geſchäft wieder beginnen und von dieſem Tage an s& 
i ke Anſtalt auf der Niederſtadt gute fette Maſtſchweine in gewohnter 2 
be ankaufen laſſen werden. N s 2 


* 


ps Danzig, den 31. Arguſt 1847, Hendr. Sörmauns & Soon. i 
FFC 
32. Ein junges, wohlerzogenes und in Führung eines Hansweſens erfahrenes 


Mädchen, das ſich gerne einer Familie zur Hilſe in der Wirthſchaft und zur Beauf⸗ 
ſichtigung und zum erſten Wuterrichte jüngerer Kinder anſchließen möchte; wird em⸗ 
pfohlen darch Herrn Prediger Höpfner zu St. Marien. 
33. Eine wiſſenſchaftlich gebildete Dame, der engl. u. franz. Sprache mächtig, 
‘fade ein Engagement als Erzieherin zum 1. October d. J., in Danzig ſelbſt wo 
möglich. Das Nähere Pfefferſtadt No. 123, zwei Treppen hoch. F 
34. Eine anſtändige Perſon wünſcht ein Logis als Mitbewohnerin in der Nae 
he des Kuhthors; zu erfragen Dienergaffe 187. 2 Treppen hoch. 
3 Eine Dame, die eine Reihe von Jahren in einem hochachtbaren Haufe als 
Lehrerin fungirt hat, ſucht jetzt, da die Erziehung der Kinder vollendet iſt, eine ähn⸗ 
liche Stellung. Näheres fagt gütigſt der Schulrath Herr Dr, Höpfner. 
36. Mie e Sinem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ganz geborfamft anzuzei⸗ 
gen, daß ich als hieſiger examinirter Kummerjäger, das fo lajtige und 
ſchädliche Ungeziefer, als Ratten, Mäufe, ſchwarze Käfer, Wanzen und Motten vertilge. 
Es fol mein größtes Beſtreben fein, den geehrten Herrſchaften, welche mich mit ihren 
Aufträgen beehren, billige und reelle Bedienung zu leiſten. Heinrich Schäfer, 

2 8 privileg. Kammerjäger, Röpergaſſe 469. 
37. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Goldarbeiter Kunſt zu er⸗ 
lernen meide ſich Wollwebergaſſe 551. 

33. Matteubuden im weißen Adler No. 286., bei S. Goldſtein, werden neue 
Fuß teppiche und Pferdedecken von Tuchecken ſauber und feſt aufs billigſte angefertigt 
auch alte reparitt. : i * 


„ Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Gebäude, Mobilien, Ge kreide⸗Einſchnitt, Inventarinm verſichert zu den 
‚billigften Prämien der Haupt⸗Agent Alfred Reinich, Brodbänkeng 667; 


{ 8 5 

40, Weiten, Wicker zum Taubenfutter, wird billig verkauft bei 

Hern Noll im weißen Engel ⸗Spelcher an he Kuhbrücke. 1 uf ne 
41. Der Burſche Lewinfohn it aus meinem Geichäft entlaſſen u. kann ſich ein 
Sohn ordentl. Eltern zu tert b als Lehrbuiſche meld. b. Bard. Behrend, Holzg. 13. 
42. Einem geehrten Fublikum mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß, da 
das Dampfboot jetzt Moa n 7 Uhr Abends vom Fahrweſſer abfährt, mit meinem 
Wag, bis a AEN. be Viöſen ect nach Danzig, erfort erl. Falls, geſch. werd. k Pflorius, 

. Fin Haus zu jeden Geſchäfte ſich eignend iit zu v x ‘ 
OE sah re 8 j ſchafte ſich eig jt zu verkaufen. Näheres 4. 


* 
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24. Ich habe mehrere Kapitalien auf ſichere ländliche oder ſtädtiſche Grundſtücke 
dei Hand Nins, Baumgartſchegaſſe 1034. ge 
45. Eine Dame, die mit Extrapost nach Berlin reisen will, sucht, Reise- 
gesellschaft. Näheres Langenmarkt No. 497% Vormittags von 7—10 Uhr. 
6 ——ů—rrrůĩ—ß—iv—ñ — ee — — nn i, eI : 


De Pe eh Sey m oT HD 
46. Zwei größere Zimmer nebſt Bedientenſtube i. d. Saal⸗Etage, ein 
Geſchäftslo kal, Stalla. 4 Pf. u. Remiſe, zuſamm. od. getrennt, . Laugg, 515. 3. v. 
47. Korkenmachergaſſe 785. find 2 Wohnungen jede von 2 Stuben, Küche, 
Keller ze. zu dermiethen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 796. 
43. Gerbergaſſe No. 357. find 2 meublirte Stuben vom 1. Oetober c. ab ein⸗ 
zeln zu vermiethen. 1 f . : 
49. Wegen Ortsveröndernung ist das gut eingerichtete Wehnhaus Well. 
uebergusse 546,, bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller u. sonstigen Be- 
quemlichkeiten von Miehaeli ab zu vermiethen. Näheres’Langgasse 537. 
50. In dem neu erbauten Haufe Schneidemühle⸗Stt. 450/51. find einige Woh⸗ 
nungen, ſowie der Speicher 459. nebſt Einfahrt u. Remiſe zu verm. D. Näh. def. 
51. Schmiedegaſſe Ro. 237. find in der zweiten Etage 3 decorirte Zimmer n. 
Kammer, Küche ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu bezie )en. 


52. Eine freundl. u. g. decorirte Wohn. v. 2-3 Stub., Hausf., Bod. u. eign. 
Thüre iſt v Mich. recht. Zeit an ruh. Bewehn. Laſtadie g. d. Aſchbräcke 466. 3. v. 
53. Fraueng. 886. iſt eine Stube mit Kabinet mit oder ohne Meub. zu verm. 


54. Breiten Thor 1939. iſt eine Ober Gelegenheil von 2 Stuben. 2 Schlaf⸗K. 
u. mehreren Bequemlichl. an r. Einwohner zu vermiethen. e a 

55 Jopengaſſe 606. iſt die Sgal⸗Etage, beit. aus 3. Zimmern, Küche, Keller, 
Boden und Kommodite zu Michaeli zu vermielhen. Näheres Pfefferſtadt No. 259. 
56. Tobiasg. 1565. iſt z. Michaeli e. frreundl. Wohnung. z. om, b. g. 2 onein⸗ 
anderh. Zimm, Kabinet, Küche u. a. Bequeml., a. l. daf, e. mahag. Flüg. m, 7 Det. b. 3. v. 
57. Langgarten 192. iſt eine Worderfinbe mit Meubeln aa einzelne Herren zu 
vermiethen und gleich oder zum 1. October zu beziehen... 

58. Heil. Geiſtgaſſe 780. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermlethen. 

59. Lauggaſſe iſt ein Logis u. Comtoir billig zu verm. Zu erf. Breitg. 1097. 
60. Holzg. 10. find 2 Stuben, vis a vis, nebſt Küche, Boden u. Keller zu v. 
61. Langgaſſe 366. iſt 1 Zimm. m. M. z. verm. u. v. 1 Okteber zu beziehen. 
62. Ein kleiner freundlicher meubl. Saal iſt Töpfergaſſe 79. zu vermlethen. 

63. Jopengaſſe 725. iſt d. 2. Etage zu M. zu verm. Das Mah. Hundeg. 79. 
64. Im Poggenpf. i. z. 1. Oct. e. Stube m. M. b. zu b. N. Hl Gg. 761. 2 T. 
65. Die obere Etage des Hauſes Brodbänfengaffe 695. dem Engl. Haufe gegen 
über iſt zu vermiethen und ſofert zu beziehen. Näheres Hundegaſſe No. 252. 


66. Langg. 532. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

67. Das Haus Goldſchmiedegaſſe 1079, enthaltend 6 Zimmer, 2 Bodenfam- 
mern, Küche, Keller, Apattement und mit einem Schaufenſter verſehen, iſt im gan⸗ 
zen oder getheilt zu verm. Der Miethe wegen einigt man fic) Heil. Geitg. GL. 
68. Breitg. 1103. iſt ein gew. Weinkeller z. Mich. z. o. Näh Breitg. 1064. 
69. Wegen Verſetzung iſt eine Wohnung Faulengaſſe 1055, fofort zu vermieth. 
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70. Donnerstag, den 2. September d. J. ſollen im Haufe Jopengaſſe 607. 

auf freltollliges Verlangen agen meiſtbietend verkauft werden: f 

I Ring und 1 Paar 8 beg ue mit reſp. 17 und 16 Roſenſteinen, ſilberne 
u 4 


Eß⸗, Thee⸗ und Gemüſelöffel, Zuckerkotb, Zucker⸗ und Pappſchaale pp., mehrere 


neuere und alte gute Oelgemälde, theils Originale, theils Copieen, darunter eine 


Landſchaft von Taormina mit dem Aetna, gute Kapferſtiche und Lithographieen, — 


verſchiedene Wand⸗ und Toilettſpiegel, 1 engl. 8 Tage gehende Studenuhr mit 


Schlagwerk, 1 dito Tiſchuhr, 2 ma agoni Sophas, Schreib- und Wäſchekommoden, 
2. Secretaire, Klei dere, Linnen⸗ und Eſſenſchränke, Sepha:, Spiegel:, Spiel⸗ und 
Klapptiſche, Lehn⸗ und Polſterſtühle, 1 Schlafkommode, 1 Waſchtiſch, Pelzkiften, 
Koffer, Spiegelblaker, Betten, Kiſſen und Pfühle, Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug, 


Gardinen, Frauenkleidungsſtücke, darunter verſchiedenes Pelzwerk, vieles Porzellan 


(3 complete Kaffee: und Theeſervice), Fayance, Gläſer, Kryſtall, kupferne, zinn., 
meſſingne und eiſerne Küchen- und Hausgetäthe, Hölzerzeug und vielerlei andere 

nützliche Sachen. f J. T. Engelhard, Auctionator. 
71. Ole iN der am 24. d. M. nicht beendigten 
Auclion im Biſ N mit Schtemmkreide, Halliſcher Stärke, Achten Bleioryd, 
clin-Briefpapict, leeren gläfernen Ballons und einer Anzahl Spiritus „Faſtagen mit 
eiſernen Bänden, wird Freitag, den 3. September, Vormittags 10 Uhr, ſtattfinden, 

wobei noch ſolgende Gegenſtände zur Ausbietung kommen werden: ; 
anafter Litt. F., Gabanras.Canafter, Geſundheits Eamafter , Suicent 
zum Rauchen und Kanen, weißen Pfeffer, Safftan, Silberglatte, Lorbee⸗ 
ren, ether Perl⸗Sugo, Violenwurzel, Salpeter, geſchlemmter Ocker, Lack⸗ 

mus und friſches Provencer⸗Del. 5 

Danzig, den 27. 4 1847. vrundtmann und Rlchter. 
RR 0 den 6. September c., und am folgenden Tage ſollen in dem Hauſe, 
Johaunisgaſſe 1261., der Pfandleihe: Anſtalt des Herin Auerbach, anf gerichtliche 
Verfügung an nicht eingeldfeten Pfündern öffentlich verſteigert werden: goldene und 
ſilberue ylinder⸗ und Spindeluhren, darunter Repetitwerke, Damenujren, goldene 
„Ringe Broches, Tuchnadeln, Petrichafte, Uhrketten und andere Schmuck ſachen, ſil⸗ 
eine Eg und Theelöffel, Zuckerzaugen und viele andere Silbergeräthe, — viele 
de, Frakes, Palletots, Mäntel, Sackröcke und Veinkleider in Duffel, Buckskin, 
Tuch und Halbtuch, ſeidene, eamlottene, wollene und kattune Kleider und Mäntel, 
Pelz Umſchlagetücher, — Tuch, Camlott, Merino, Leinewand und Ca'tun in eins 

zelnen Abſchnekten, — Handtücher, Gardienen, Tiſchzeug , Vett⸗ und Leibwäſche. 

- A J. T. Engelhard, Auctionator. 
73. Donnerſtag, den 9. September c., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf den frei⸗ 
willigen D des Herrn Robert Wilſon, wegen Ortsveräudrrung, in der Dienſt⸗ 
wohnung des Herrn Joll⸗Inſp. Wunſch zu Neufahrwaſſer öſerehn veiſteigert werden: 
Ein kleines Mobiliar, beſtehend in Spind en, Tiſchen, Stühlen rc, Kupfer, Zinn, 

Meſſing, Glas, Fayance und 1 neues VBaumſegel. ; 

Mremvle Sachen werden angenommen. 5 
Joh. Gu. Wagner, ſtelwerer. Auctionator. 
g Heliage. 
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Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗Blatte. 
No 203. Mittwoch, den 1. September 1847. 
—— — —— rr 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
74. Topfergaſſe 23. find Fundamentſteine zu verkaufen. 
75 Mehrere OR. weiße ſchleſiſche leinene Taſchentücher, welche auf dem 


Transport etwas beſchaͤdigt find, empfiehlt unter den 
gewohnlichen Preiſen die Manufactur⸗Waaren⸗Handlung von 


Rud. Kawalki. 

76. Eine neue Sendung dunkle einfache Mouſſelnn de laine's, ſchwarzen Sei 

den⸗Moiré, engl. Hemdenflanell, rofa und grauen Köpa⸗Molton empfiehlt als höchſt 
preiswürdig die Manufactur-Waaren⸗Handlung von Rud. Kawalki, 

3 Langgaſſe 537., neben Arn. Ad. Login. 

77. he Fine mix'd Pickles und West-Intia Pickles. sind billig au 

WS haben im „Patriarch Jacob“-Speicher am Milchkannenthor. 

76. Scharfkantiges, trocknes Balkenhelz iſt billig zu haben Steindamm, hinter 
der Thorner Brücke, auf dem erſten Holzfelde bei J. F. Sonntag. 


79, Dr. Voglers bewährte Zabntinftur 

zum Reinigen der Zähne u. Stärken des Zahnfleifches a 10 Sgr. das Flaſchchen, 
zu haben bei a g E. E. Zingler. 
80. Ein elegantes Reitpferd, Halbblut, hellbraun, 5“ 2“ gr, 6 Jahre alt, iſt zu 


verkaufen. Näheres ertheilt der Geſchäfts-Commiſſionoir Herr G Jantzen, Breitgaſſe. 
81. 


Die beliebten delikaten Frttheeringe find in 1/16, ſowie auch ſtücl⸗ 
weiſe a 6 u. 6 pf. zu haben bei A. V. Guth, Rambaum 826. 
82. Am Schöufeldſchen Wege 27., bei Ohra, find nockne lindene Bohlen z. off. 
63. Blumen in Sträußen zu 1 u. 14 far. p. Stck. verkauft Kupfer. 


n Da ich zu meinem Bedarf lebt hinreichenden 
Kirſchſaft gepreßt habe, fo offerire ich nun beim Ende ter Kirſchzeit um weiterer Nach⸗ 
frage zu begegnen für dle Herren Deſtillateure und Schünker, die nicht ſelbſt preſſen, 
jo wie zum wirthſchaftlichen Gebrauch das Anker reinen Saft zu 2 rtl. 5 ſgr., das 
Quart zu 24 ſgr. C. H. Nötzel, am Holzmarkt 


. 8 2 * 1 y 
a5. Feinen Melis a 5½ weißen, gelben und braunen 
Farin, letzten von 4 fgr. p l, beRen beige Leckhauig 4 for. p. , große Limb. 
Rafe 7} u. 9 fg, Sardellen, beſte holl., ſchott. u. Fettheeringe i allen audern Waa⸗ 


ten empfiehlt gut u. billigſt F. H. Nötzel. 


86. Vier- und Weinflaſchen empf. billigt F W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe 625. 


Et. 


“ben 2094 — 


Um noch vor der bevorſtehenden Leipziger Meſſe zu raͤumen find 
37. Mäntel, Bonrnouſſe, Coiffuren, Hauben, Federn, Blumen, ſowie 
noch andere Artikel von mir zurückgeſetzt und werden ſolche auffallend billig verkauft. 
1 | N 
Fiſchel. 
68. Brodbänkengaſſe 691. iſt ein eichen pol. Schreibepult, 4 dito Tiſche, 2 Him⸗ 
melbettgeſtelle und mehrere neue Meubeln billig zum Verkauf. 


89. Vier aneinanderhängende Schreibepulte w. 2. Damm 1288. bid. vk. 


90. Ausverkauf. 

150 Dutzend div. Tiſchmeſſer u. Gabeln, ſollen um zu räumen, unter dem 
Einkaufspreiſe verkauft werden Kupfer, Breitgaſſe 1227. 
91. Eine Wachtelhündin ift billig zu verkaufen Mattenbuden 270. 


92. Mehrere 1000 Ziegen find zu verkaufen in Schellmühle. 

93. Laaggarten, Hospitalshof 49. ift ein finer blühender Oleanderbaum z. v. 
94. Ein neues Sopha, € Fuß lang, iſt Töpfergaſſe No. 20. b. zum Verkauf. 
95. Ein leichter gebrauch. Berdewagen iff Borft. Grab. 43. bill. zu verkauf. 
96. Ein eteg. tafelf. Pianoforte, Preis 15 rtl., ſteht z. Verk. Vorſt. Grab. 41. 
97, Acht Sproſſ.⸗Fenſter find zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 753. 

98. 6 neue ‘gat gearbeittte Rohrſtühle ftehen b. zu verk. 2. Damm No. 1289. 


99. Friſche Cocus⸗Näſſe empfehlen billigſt 


loppe & Krantz, Langgaſſe und Breltgaſſe. 
109. Die im Dominik fo ſchuell vergriffenen Damentaſchen, Gum⸗ 
mi⸗Cigarrenctuts, Porte monnaies u, die beliebten wohlxiechenden Ci⸗ 
garren⸗Zuͤndhutchen erhielten ſo eben J. B. Oertell u. Co., Langg. 533. 


101. © Leere Fastagen ven Rum, Porter und Wein sind wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen Jopengasse No. 596. ; 


102. Hyacinthen⸗, Tulpanen⸗ und piele andere Blumenzwiebeln find 


in großer Auswahl der ſchönſten Sorten zu bekommen und Verzeichniſſe darüber gras 


tis zu haben beim Kunftgärtner J. G. Reiche, Langgarten 222. 
Immo bia oder undeweglide Sachen. 
103 RNothwendiger Verkauf. 


Das dem Michael und Cathariue Eliſabeth Schlichtſchen Eheleuten zugehütige 
in dem Dorfe Nofau gelegne mit der Hypotheken⸗No. 1. bezeichnete Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 728 Rthlr. 25 Sgr. zufelge der nebſt Hypothefeufiein und Vedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fell 

am 17. (fiebenzhuten) November c., 11 Uhr Vormütags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuphaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realp'ätendenten werden aufgebeten, ſich bei Vermeidung der 
Präeluſton ſpöteſtens in diejam Termine zu melden. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. b 
— ——k — u—a—̃ LAS - 


